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Vorbemerkung
Diese Richtlinie erschien 1959 erstmals als VDI-
Richtlinie unter dem Titel „Mess-, Überwachungs-
und Regelgeräte in heizungstechnischen Anlagen mit
Wasser als Wärmeträger“. Sie war damals die zeitge-
mäße Weiterentwicklung einer vorläufigen Richtlinie
„Mess- und Regelgeräte-Ausstattung von Warmwas-
ser-Heizkesseln und Zentralen mit Feuerungen für
feste Brennstoffe“, die 1955 vom Ausschuss für
Wärme- und Kraftwerkswirtschaft aufgestellt wor-
den war. Heute werden die Kennwerte dieser Kompo-
nenten nach einschlägigen Normen und durch Typ-
prüfungen ausführlich ermittelt, sodass hier nicht
mehr detailliert darauf eingegangen wird.

Damit eine heiz- und kältetechnische Anlage im ge-
samten Leistungsbereich einwandfrei arbeitet, müs-
sen verschiedene Voraussetzungen erfüllt sein. Die
einzelnen Aufgaben, wie die Auslegung der Stellge-
räte und Auswahl der Automationseinrichtungen,
dürfen nicht isoliert betrachtet werden. Sie müssen
unter Berücksichtigung der Gegebenheiten des Ge-
bäudes, der hydraulischen Anlagenausführung und
der Nutzungsvorgaben gelöst werden. Dabei werden
häufig mangels Kenntnis der allgemein gültigen
Steuer-/Regeltechnik-Grundlagen, wegen fehlender
anerkannter Regeln zur Konzeption von Automa-
tionssystemen und wegen ihrer schwierigen Über-
prüfbarkeit unzulängliche Schaltungen gewählt. Die
Folge sind mangelhafte Funktionen und unwirtschaft-
liche Betriebsweisen. Dem will diese Richtlinie durch
Vorgabe der wesentlichen Grundsätze zu Auswahl
und Einsatz von Automationssystemen abhelfen.

Allen ehrenamtlichen Mitarbeitern an dieser Richtli-
nie sei auf diesem Wege gedankt. An der Erarbeitung
dieser VDI-Richtlinie waren beteiligt:

Prof. Dr.-Ing. Martin Becker, Biberach
Dr.-Ing. Martin Bergemann, Rastatt (Stellv. Obmann)
Dipl.-Ing. Peter Bieler, Düsseldorf
Dipl.-Ing. (FH) Björn Düchting, Düsseldorf (VDI)
Dipl.-Ing. Rainer Jakob, Lollar
Dipl.-Ing. (FH) Holger Mauersberger, Stuttgart
Manfred Oraschewski, Königheim (Obmann)
Dietmar Otto, Köln
Dipl.-Ing. (FH) Michael Schweizer, Freiburg
Dipl.-Ing. (FH) Thomas Terhorst, Düsseldorf (VDI)

Alle Rechte vorbehalten, auch das des Nachdrucks,
der Wiedergabe (Fotokopie, Mikrokopie), der Spei-
cherung in Datenverarbeitungsanlagen und der Über-
setzung, auszugsweise oder vollständig. Die Nutzung
dieser VDI-Richtlinie als konkrete Arbeitsunterlage
ist unter Wahrung des Urheberrechtes z.B. durch
Kopieren auf speziellem Kopierpapier des VDI mög-
lich. Auskünfte dazu, auch z.B. zur Nutzung im

Wege der Datenverarbeitung, erteilt die Abteilung
VDI-Richtlinien im VDI.

1 Geltungsbereich und Zweck
Die Richtlinie VDI 2068 gibt Hinweise und Empfeh-
lungen für die Planung, Ausführung und den Betrieb,
sowie zur Auswahl und zu Anwendungskriterien von
Automationseinrichtungen in hydraulischen Schal-
tungen von heiz- und kältetechnischen Anlagen. Die
Richtlinie befasst sich jedoch nicht mit den Automa-
tionseinrichtungen, nicht mit den Sicherheitseinrich-
tungen für Wärme- und Kälteerzeuger und auch nicht
mit den Einrichtungen der Managementebene nach
VDI 3814 „Gebäudeautomation“.

Bei besonderen Anforderungen an die heiz- und käl-
tetechnischen Anlagen kann über die hier beschrie-
bene „Normalausstattung“ hinaus eine zusätzliche
oder abweichende Instrumentierung erforderlich
werden. Die Geräte sind für die jeweilige Aufgabe
entsprechend den Einsatzbedingungen und den gege-
benen Fehlergrenzen auszuwählen. Insbesondere
sind die hydraulischen Schaltungen und Einrichtun-
gen nach VDI 2073 zu beachten.

2 Grundlagen und Begriffe der 
Automationseinrichtungen

Voraussetzung für jede Regelung ist eine hinreichend
genaue und zuverlässige Erfassung der Regelgröße
mit Hilfe einer Messeinrichtung. Eine oder mehrere
Regelgrößen werden der Regeleinrichtung zugeführt,
die dann die Stelleinrichtungen ansteuert.

Adaptive Regler

Adaptive Regler sind Regler, die ihre Kennwerte
automatisch an sich ändernde Strecken anpassen. Sie
machen dadurch eine Verstellung der Kennwerte
durch einen Bediener überflüssig.

Abtastregler

Abtastregler haben nicht zu jedem beliebigen Zeit-
punkt Zugriff auf ihre Eingangsgrößen, sondern tas-
ten diese zyklisch ab. In der Zeit zwischen zwei Ab-
tastzeitpunkten – der Abtastzeit – geht der Regler von
konstanten Eingangssignalen aus. Entsprechend ist
auch das Ausgangssignal dieser Regler nicht stetig,
sondern stufig. Grundsätzlich gehören zu den Abtast-
reglern alle Digitalregler, also alle auf Mikroprozes-
soren basierenden Regler.

Bei der Einstellung von Abtastreglern muss der An-
wender die Zykluszeit nur berücksichtigen, falls
diese größer ist als ca. 10 % der Gesamt-Totzeit der
Regelstrecke. Bei Regelstrecken der Versorgungs-




